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	Wien, am 12.02.2014

	Herrn
Markus HAMETNER
m.hametner.c9p82yaa2s@foi.fragdenstaat.at

	D. Preisinger, Ref.
Büro Öffentlichkeitsarbeit
Schottenring 7-9
A-1010 Wien
Tel.  :+43-1 31 310 / 72107
Fax  :+43-1 31 310 / 72119
e-mail :*LPD W Ref. Bürgerinformation 

lpd-w-Ref-Buergerinformation@polizei.gv.at

DVR   :0003506

	GZ:
	33160/2014
	

	Sehr geehrter Herr Hametner!
Bezugnehmend auf Ihre E-Mail vom 24.01.2014 an das Bundesministerium für Inneres, welches anher zur direkten Erledigung weitergeleitet wurde, ersuchen wir Sie eingangs  auf Grund der Vielzahl an Eingaben im Zusammenhang mit dem Wiener Akademikerball um Entschuldigung für unser verspätetes Antwortschreiben. Zu Ihrem Schreiben teilen wir Ihnen mit, dass sich im Zusammenhang mit dem Akademikerball 2014 in der Hofburg sowie den angemeldeten Gegenkundgebungen über 2.000 Polizeibeamte im Einsatz zur Sicherung der Zufahrtsrouten zur Hofburg sowie der Einhaltung des ausgesprochenen Platzverbotes befanden. Dabei waren in der strategischen Ausrichtung des Einsatzes verschiedenste Eckpfeiler zu beachten, wozu einerseits die Wahrung des Grundrechtes auf Versammlungsfreiheit und andererseits der Schutz von Menschen vor Übergriffen anderer zählen. Leider konnte nicht verhindert werden, dass es dennoch zu Sachbeschädigungen  gekommen ist. 

Die Verordnungen zum Platzverbot und zum Vermummungsverbot wurden vom Wiener Polizeipräsidenten erlassen.
Die Landespolizeidirektion Wien informiert:

LV W-WAB-Allg/3633/2013

V E R O R D N U N G

der Landespolizeidirektion Wien
Aufgrund des § 36 Abs. 1 Sicherheitspolizeigesetz (SPG), BGBl. Nr. 566/1991 idgF, wird verordnet:

§ 1. Aufgrund zu befürchtender Ausschreitungen anlässlich des zweiten Wiener Akademikerballs in der Hofburg am 24.01.2014 ist anzunehmen, dass eine allgemeine Gefahr für Leben oder Gesundheit meh​rerer Menschen und für Eigentum im großen Ausmaß in dem aus beiliegenden Ausschnitt aus dem Bezirksplan für den 1. Wiener Gemeindebezirk in roter Farbe gekennzeichneten und auch zum Teil mit Tretgittern gesicherten Bereich entstehen wird. Dieser Plan ist Bestandteil dieser Verordnung. Der im Plan ge​kennzeichnete Bereich wird im Folgenden genau bezeichnet:

Geradlinige Querung der Löwelstraße von der Ecke des Einfassungszauns des Volksgartens  zur Hausecke Löwelstraße 10/Bankgasse 9
Hausfront Löwelstraße 6 – 10

Hausfront Metastasiogasse 2-4 

Geradlinige Querung von der Hausecke Metastasiogasse 2/Minioritenplatz 3 zur Hausecke Metastasiogasse 1/Minoritenplatz 4 

Hausfront Metastasiogasse 1-3

Hausfront Löwelstraße 2-4

Hausfront Ballhausplatz 2 

Hausfront Bruno-Kreisky-Gasse 2

Geradlinige Querung von der Hausecke Bruno-Kreisky-Gasse 2/Minoritenplatz 1 zur Hausecke Bruno-Kreisky-Gasse 1/Minoritenplatz 9

Hausfront Minoritenplatz 8-9

Hausfront Leopold-Figl-Gasse 3-5

Geradlinige Querung von der Hausecke Leopold-Figl-Gasse 3-5/Herrengasse 11 zur Hausecke Herrengasse 10/Leopold Figl-Gasse 1  

Hausfront Herrengasse 10

Hausfront Fahnengasse 1 bis auf Höhe der der Wallnerstraße nächstgelegenen Begrenzung des Ü-Bahn-Aufgangs

geradlinige Querung der Fahnengasse von der Hausfront Fahnengasse 1 zur Hausfront Fahnengasse 2 auf Höhe der der Wallnerstraße nächstgelegenen Begrenzung des U-Bahn-Aufgangs

Hausfront Fahnengasse 2

Hausfront Herrengasse 2-8 

Hausfront Lobkowitzplatz 3

Hausfront Kohlmarkt 18 

rechtwinkelige Querung von der Haustrennlinie Kohlmarkt 18/16 zur Hausfront Kohlmarkt 11

Hausfornt Kohlmarkt 11

Hausfront Michaelerplatz 4-6

Hausfront Reitschulgasse 4 

Hausfront Habsburgergasse 14 bis zur entfernter liegenden Einfassung des zum Michaelerplatz führenden Durchgangs

Geradlinie Querung der Habsburgergasse von der von der Reitschulgasse entfernter liegenden Einfassung des zum Michaelerplatz führenden Durchgangs zur Hausecke Stallburggasse 5/ Habsburgergasse 11

Hausfront Stallburggasse 5

Querung der Bräunerstraße in gedachter Verlängerung der Hausfront Stallburggasse 5 zur Hausfront Bräunerstraße 11

Hausfront Bräunerstraße 11A und 13

Hausfront Josefsplatz 5-6

Hausfront Dorotheergasse 22-24

rechtwinkelige Querung der Dorotheergasse von der Haustrennlinie Dorotheergasse 22/20 zur Austrennlinie 17/19

Hausfront Dorotheergasse 19

Hausfront Augustinerstraße 10-12

Hausfront Lobkowitzplatz 2

rechtwinkelige Querung des Lobkowitzvon der Hausfront Lobkowitzplatz 2 zur Hausecke Gluckgasse 5/Lobkowitzplatz 1

Hausfront Lobkowitzplatz 1

Hausfront Führichgasse 10-12

geradlinie Querung der Tegetthoffstraße von Hausecke Tegetthoffstraße 8/Führichgasse 10 zur Hausecke Tegetthoffstraße 7/Führichgasse 3

Hausfront Tegetthoffstraße 7

Hausfront Maysedergasse 2-4

geradlinige Querung der Kärntner Straße von der Hausecke Maysedergasse 2/Kärntner Straße 34 zur Hausecke Kärntner Straße 45/Krugerstraße 2

Hausfront Kärntner Straße 45-49

Hausfront Walfischgasse 1

rechtwinkelige Querung von der Hausfront Walfischgasse 1/Trennlinie zur Hausfront 3 zur Hausfront Walfischgasse 2 an der Trennlinie zur Hausfront Walfischgasse 4 

Hausfront Walfischgasse 2

Hausfront Kärntner Straße 51

Querung der Mahlerstraße zur Hausecke Mahlerstraße 2/Kärntner Straße 53-55

Hausfront Mahlerstraße 2-8

Querung des Max-Weiler-Platzes

Hausfront Mahlerstraße 10-14

Hausfront Schwarzenbergstraße 10 

Geradlinie Querung der Schwarzenberstraße von der Haustrennlinie Schwarzenbergstraße 20/12 zur Haustrennlinie Schwarzenbergstraße 9/11

Hausfront Schwarzenbergstraße 9

Hausfront Hegelgasse 13-21

Hausfront Fichtegasse 6-8

Querung des Schubertrings von Hausecke Schubertring 6/Fichtegasse 8 zu Hausecke Schubertring 5/Fichtegasse 10

Hausfront Fichtegasse 10-12

Hausfront Beethovenplatz 2-3

Querung von Hausecke Beethovenplatz 2/Christinengasse 3 nach Hausecke Beethovenplatz 1/Kantgasse 5

Hausfront Kantgasse 5

gedachte Verlängerung der Hausfront Kantgasse 5 zur Hausfront Pestalozzigasse 6

Hausfront Pestalozzigasse 6-2

Hausfront Schubertring 13

Hausfront Schwarenbergplatz 1

Querung des Schwarzenbergplatzes von der Haustrennlinie Schwarzenberplatz 1/2 zur Haustrennlinie Schwarzenbergplatz 16/17

Huasfront Schwarzenbergplatz 17

Hausfront Kärntner Ring 18

Hausfront Canovagasse 1-5 bis bis auf Höhe der Hausecke Canovagasse 2/Bösendorferstraße 15

rechtwinkelige Querung der Canovagasse auf  Höhe der Hausecke Canovagasse 2/Bösendorferstraße 15

Hausfront Bösendorferstraße 15

Querung der Dumbastraße von Hausecke Bösendorferstraße 15/Dumbastraße 1 nach Hausecke Bösendorferstraße 13/Dumbastraße 4

Hausfront Bösendorferstraße 9-14

Querung der Akademiestraße von Hausecke Bösendorferstraße 9/Akademiestraße 11 nach Hausecke Bösendorferstraße 7/Akademiestraße 10

Hausfront Bösendorferstraße 1-7

Querung der Kärntner Straße von Hausecke Bösendorferstraße 1/Kärntner Straße 59 nach Hausecke Elisabethstraße 2/Kärntner Straße 42

Hausfront Elisabethstraße 2-6

Querung der Operngasse von hausecke Elisabethstraße 6/Operngasse 3 zur Hausecke Elisabethstraße 8/Operngasse 12

Hausfront Elisabethstraße 8-14

Querung des Robert Stolz Platzes von Hausecke Elisabethstraße 14/Robert-Stolz- Platz 2 nach Hausecke Elisabethstraße 16/Robert-Stolz-Platz 3

Hausfront Elisabethstraße 16-22

Querung der Eschenbachgasse von Hausecke Elisabethstraße 22/Eschenbachgasse 3 zu Hausecke Elisabethstraße 24/Eschenbachgasse 4

Hausfront Elisabethstraße 24-26

Querung der Babenbergerstraße von der Hausecke Elisabethstraße 26/Babenbergerstraße 3 zur Hausfront Babenbergerstraße 2 – Kunsthistorisches Museum

Gebäudefront des Kunsthistorischen Museums bis zur Ringstraße

Gebäudefront des Kunsthistorischen Museums im Verlauf des Burgrings (ONr. 5)

Gebäudefront des Kunsthistorischen Museums auf dem Maria-Theresien-Platz

rechtwinkelige Querung des Maria-Theresien-Platzes auf Höhe eines gedachten Punktes einen Meter vor der dem Museumsplatz nächstgelegenen Sockelrandes des Denkmals zur Gebäudefront des Naturhistorischen Museums

Gebäudefront des Naturhistorischen Museums auf dem Maria-Theresien-Platz

Gebäudefront des Naturhistorischen Museums auf dem Burgring (ONr. 7) bis zu der dem Maria-Theresien-Platz näher gelegenen Einfassung des Seitentores

rechtwinkelige Querung des Burgrings von  der dem Maria-Theresien-Platz näher gelegenen Einfassung des Seitentores zum Einfassungszaun des Heldenplatzes

Einfassungszaun des Heldenplatzes zum Burgring

Einfassungszaun des Heldenplatzes zum Volksgarten 

Einfassungszaun des Volksgartens zum Ballhausplatz

Einfassungszaun des Volksgartens zur Löwelstraße

§ 2. Das Betreten des im § 1 bezeichneten Ortes ohne Berechtigung und der Auf​enthalt in ihm werden daher am 24.01.2014 ab 16.30 Uhr ver​bo​ten. 

§ 3. Berechtigt im Sinne des § 2 sind die Organe des öffentlichen  Sicher​heitsdienstes, Angehörige des Rettungsdienstes, der Feuerwehr und des öster​reichischen Bundesheeres, andere Bedienstete des Magistrates der Stadt Wien, Anrainer, Personen, die mit dem Ball  entweder als Gäste oder sonst in direktem oder indirektem  Zusammenhang stehen, sowie von 20.15 Uhr bis 20.45 Uhr akkreditierte Medienvertreter in Begleitung eines Pressesprechers der LPD-Wien und sonstige Zutrittsberechtigte.

§ 4. Die Nichtbefolgung des Verbotes nach § 1 stellt eine Verwaltungsübertre​tung nach § 84 Abs. 1, Zif. 1 SPG dar und wird mit Geldstrafe bis zu € 500,- im Falle ihrer Uneinbringlichkeit mit   Freiheitsstrafe bis zu 2 Wochen, bestraft.

§ 5. Diese Verordnung tritt am 24.01.2014   um 16.30 Uhr in Kraft. 
Wien, am 22.01.2014




Der Landespolizeipräsident
Dr. PÜRSTL

Die Landespolizeidirektion Wien informiert: 

Zahl: LV W-WAB-Allg/3633/2013
VERORDNUNG DER LANDESPOLIZEIDIREKTION WIEN

betreffend Vermummungsverbot im Stadtgebiet

Auf Grund des § 49 Abs. 1 des Sicherheitspolizeigesetzes (SPG), BGBl. I Nr. 566/1991 i.d.F. I Nr. 195/2013 wird verordnet: 

§ 1. Im Wiener Stadtgebiet dürfen sich in den Bezirken Innere Stadt, Leopoldstadt, Landstraße, Wieden, Margareten, Mariahilf, Neubau, Josefstadt und Alsergrund keine Personen an öffentlichen Orten aufhalten,

1. die ihre Gesichtszüge durch Kleidung oder andere Gegenstände verhüllen oder verbergen, um ihre Wiedererkennung zu verhindern oder

2. die Gegenstände mit sich führen, die ihrem Wesen nach dazu bestimmt sind, die Feststellung der Identität zu verhindern.   

§ 2. Von einer Festnahme eines Menschen, der bei einem Verstoß gemäß § 1 auf frischer Tat betreten wurde und der trotz Abmahnung in der Fortsetzung der strafbaren Handlung verharrt oder sie zu wiederholen sucht (§ 35 Z 3 des Verwaltungsstrafgesetzes 1991) haben die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes abzusehen, wenn weiteres strafbares Handeln durch 

1. die Wegweisung dieses Menschen vom öffentlichen Ort und/oder

2. die Sicherstellung von Sachen, die für die Wiederholung der oder das Verharren in der Fortsetzung der strafbaren Handlung benötigt werden,

verhindert werden kann.

§3. (1) Sichergestellte Sachen sind auf Verlangen auszufolgen

1. dem auf frischer Tat Betretenen, sobald die Verwaltungsübertretung nicht mehr wiederholt werden kann, oder 

2. einem anderen Menschen, der Eigentum oder rechtmäßigen Besitz an der Sache nachweist, sofern die Gewähr besteht, dass mit diesen Sachen ein Verstoß gegen § 1 nicht wiederholt wird.

(2) Solange die Sachen noch nicht der Sicherheitsbehörde übergeben sind, kann der auf frischer Tat Betretene das Verlangen (Abs. 1) an die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes richten, die die Sache verwahren.

(3) Wird ein Verlangen (Abs. 1) nicht binnen sechs Monaten gestellt oder unterlässt es der innerhalb dieser Zeit nachweislich hiezu aufgeforderte Berechtigte (Abs. 1 Z 1 oder 2), die Sachen von der Behörde abzuholen, so gelten sie als verfallen. Im Übrigen ist § 43 Abs. 2 SPG sinngemäß anzuwenden.

§ 4. Von der Durchsetzung der Verbote nach § 1 kann abgesehen werden, wenn eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung, Ruhe und Sicherheit nicht zu besorgen ist.

§ 5. Wer gegen das in § 1 angeordnete Verbot zuwiderhandelt, begeht eine Verwaltungsübertretung und ist gemäß § 84 Abs. 1 Z 3 SPG mit Geldstrafe bis zu 500 Euro, im Falle ihrer Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Wochen zu bestrafen.

§ 6. Das Verbot gemäß § 1 tritt mit 24. 1.2014, 16:30 Uhr in Kraft und am 25. 1.2014, 03:00 Uhr außer Kraft.

Wien, am 22.01.2014 

Der Landespolizeipräsident

Dr. Pürstl

Die Gefährdungsanalyse wurde nach nationalen und internationalen Erfahrungsberichten, Auswertung der Medien und diversen Aufrufen zu den Demonstrationen vom Landesamt für Verfassungsschutz Wien erstellt. Da kein Anspruch auf Akteneinsicht besteht, kann die Übermittlung dieser Dokumente auch nicht im Rahmen des Auskunftspflichtgesetzes gemäß ständiger Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes erreicht werden. 
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